Freitag den 20. Juni 1800. 
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Der aus Turin als Kurier hieher abe 
geſchickte Fuͤrſtenbergiſche Infanteriere⸗ 
giments Hauptmann Wappel, hat von 
dem Generale der Kavallerie v. Melas 


uͤber die veraͤnderten Umſtaͤnde, und 


Verhältniſſe 
uͤberbracht. 


Italiens einen Bericht 


Nebſt der im Monat Mai uͤber die 


Bernhardsberge erfolgten Eindringung 


einer ſehr beträchtlichen feindlichen Ar⸗ 


meeabtheilung, drang auch noch eine 
weit ſtaͤrkere über. den Gotthard, und 
Simplon vor. 

Wie der General der Kavallerie v. 
Melas hievon die verläßliche Beſtaͤtti⸗ 


N 


U diefen Gegenden geſtandenen verſchie⸗ 


denen Truppenabtheilungen die Anwei⸗ 
ſung, wie ſie zwar dem anrückenden 


Feind uberall moͤglichſten Widerſtand 


leiſten, ſich aber in kein entſcheidendes 


Gefecht einlaſſen, und die Truppen den 


ausgezeichneten Gegenden zufuͤhren ſol⸗ 
len, wo der General v. Melas ſie 
weiter zu verwenden, und vorzuͤglich 
aus ſolchen in die feſten Plaͤtze die 
nothwendigen Beſatzungen zu 3 
den Antrag hatte. N 

Dadurch, daß der Feind an der \ 
Dres; und der Dora Balde eine ſehr 


geringe Truppenabtheilung zürich ließ 


fand er ſich in der Gelegenheit mit 


ſeiner vereinten oroͤßten Macht ſchnel⸗ 
gung erhielt, gab er ſogleich den in 


ler gegen den Tieino vorzuruͤcken. 
5 ö Am 


te der Feind mit 


A er Utbermacht a Turbigo, und 

Caſola Vigeband gegenüber den 
er über den Tieinofluß, wor⸗ 
nach derſelbe mit 2 Kolonnen gegen 
Mailand, mit einer kleinern nach Pa⸗ 
via vorſtieß, und den F. M. L. Vu⸗ 
kaſſovich uͤber die Adda zurückdruͤckte, 
nachdem dieſer vorher die noͤthige Gar⸗ 
niſon in das Kaſtell Mailand gewor⸗ 
fen hatte. 

Eine mittlerweil auch der am Var 
ſtehenden feindlichen Truppenabtheilung 
zugekommene Verſtaͤrkung ſetzte dieſe im 
Stand, 


des Korps des F. M. L. Elsnitz un⸗ 
ter dem Generalmajor Gorupp geſtan⸗ 
denen Truppen auf eine Art zuruͤckzu⸗ 
drucken, und von den übrigen Trup⸗ 
pen zu trennen, daß der Feind den 
Col di Tenda zu gewinnen verſuchen 


konnte, daher der General v. Melas 
zur Vereitlung dieſer feindlichen Ab» 
ſicht, und zur Aufnahme und Unters 
ſtuͤtzung der Truppen unter dem Ges 
neralen Gorupp die angemeſſenen Di⸗ 
ſpoſizionen getroffen hat. 

Auch der feindliche General Maſſena 
in Genua ließ kein Mittel unverſucht, 
von Zeit zu Zeit ſich geringe Proviſio⸗ 
nen von Lebensmitteln hinein zu ver⸗ 


ſchaffen, und die Noth zu ſtillen, wo⸗ 


durch deſſen ausharrende Standhaftig⸗ 
keit immer auch friſche Nahrung erhal⸗ 
ken hot, ungeachtet ſowohl don dem 
Blokadekorps unter dem F. M. L. Ott, 


als von dem engliſchen Vizeadmiral 


Keith alle mögliche Vorſehungen deß⸗ 
wegen getroffen worden ſind. 


und Ott, 
5 pältniffen vortheilhaftere Benutzung zu 


die auf dem rechten Fluͤgel 


Durch dieſe zuſammen eingetroffenen 
Ereigniſſe wurde der General der Ka⸗ 


vallerie o. Melas veranlaſſet, die 


Truppen unter den F. M. L. Elsnitz 
in eine nach den itzigen Ver⸗ 


bringen, und dieſe mit den übrigen, 
nachdem vorher die feſten Platze mit 
den erforderlichen Garniſonen verſehen 


worden find, fo am Pofluß zuſam men 


zu ziehen, damit derſelbe nach Um⸗ 
ſtaͤnden ſeinen weiteren Vorgang gleich 
an der Stelle die der Abſicht eutſpre⸗ 
chende Richtung geben kann. 

Nach der Beſtaͤttigung der Genera⸗ 
leu von geſammten Iruppenabtheilung 
gen haben bei den mit dem Ferad vor⸗ 
gefallenen Gefechten alle Truppen ohne 
Ausnahme erneuerte Beweiſe ihrer Tas 
pferkeit und Standhaftigkeit dargelegt. 

Insbeſoadere giebt die eingelangte 
Relazion über das am 26, Mai unter 
dem F. M L. Grafen Hadick bei Kos 
mano vorgefallene Gefecht zu erſehen, 
daß, als der in der Staͤrke von 10 
bis 12000 Mann jenſeits der Chiu⸗ 
ſela mit ſeiner ganzen Macht aufmar⸗ 
ſchirte Feind die allda vorhandene ſtei⸗ 
nerne Bruͤcken wiederholt zu ſtuͤrmen 
verſuchte, das braye verdienſtvolle Re⸗ 
giment Franz Kinski zwei der heftig⸗ 
ſten Stürme mit manubarem Helden 
muth abgeſchlagen hat, wodurch der - 
Feind genoͤthigt wurde, mehrere Ko⸗ 
lonnen durch den Chiuſelabach uͤber- 
ſetzen zu laſſen, und die auf der 
Straſſe bei Romano über dieſen Bach 
liegenden Bruͤcken durch Umgehen zu 


5 | gesägt, wo alsdann die bis dahin 


ebe 


verdeckt gebliebenen 2 Kavallerieregi⸗ 


menter Kaiſer und Erzherzog Johann 
Dragoner unter der klugen Anfuͤhrung 
des an ſeinen Wunden verſtorbenen 
Generalmajor Grafen Niklas Palffy ei⸗ 
nen Hauptangriff auf den Feind mach⸗ 
ten, eine Niederlage uͤber ihn brach⸗ 
ten, und ſo zerſprengten, daß die 


Truppen von der Infanterie unter dem 


Grafen v. Hadick nach der erhaltenen 
Anweiſung über die Orea mit der Ras 
vallerie ferien, und der obgleich übers 
legene Feind dem nach Chivaſſo be⸗ 
ſtimmten Regiment Lobkowitz nur mit 
einer geringen Kavallerieabtheilung 
nachgegangen iſt. 

Des Feindes Verluſt an Todten und 
Bleßirten war vom Feind ſelbſt auf 
2500 Mann angegeben, 300 ‚berfelz 
ben wurden gefangen genommen. Zu 
der Zeit, wo Graf Hadick ſeine Rela⸗ 
zion abgeſchickt hat, waren die Spe⸗ 
zialeingaben aber über unſeren hiebei 
erlittenen jüngfthin beilaͤufig auf 400 
Mann geſchaͤtzten Verluſt noch nicht 
beiſammen. i 

Von dem Grafen Hadick wurden aufs 
ſerordentlich angeruͤhmt: der General 
Pilati, der Major Volkmann, vom 
Generalquartiermeiſterſtab, der durch 
die ſehr zweckmaͤßige Aufſtellung der 


5 Truppen ſich ganz beſonders verdienſt⸗ 


lich gemacht hat, der Major Weiß 
und Hauptmann Biela, von Franz 
Kinski, der Grenadierbataillonskommen⸗ 
dant Oberlieutenant Weiſſenwolf, des 


Regiments Michael Wallis, von wel⸗ | 
chem ein im Gefecht mitgeweſenes Ba⸗ 


kaillon ſich hierbei ebenfalls ausge⸗ 


meiſter Franque, 


nerregiments, 


zeichnet hat, der Mafor Veczay, die 
Rittmeiſter Zirovsky, Graf Auerſperg, 
Fitzgerald, der geweſene Oberſtlieute⸗ 
nant unnmehrige Oberſte Koͤlbel, der 
geweſene Major dermalige Oberſtlieute⸗ 
nant Ketz, von Kaiſer Drogoner, der 
Rittmeiſter Haim, der Oberlieutenant 
Schuſter, von Erzherzog Johann Dra⸗ 
goner, 

Auch der F. M. L. Nukaſſovich be⸗ 
lobt ſehr, nebſt dem Benehmen des 
Generalen London, in dem Gefechte 
bei Torbigo, der durch die Zuruͤck⸗ 
werfung der allda geſtandenen feind⸗ 
lichen Abtheilung mit einem ſehr be⸗ 
traͤchtlichen Verluſt den Feind in weis 
teren Fortſchritten aufhielt, 60 Gre⸗ 
nadiers gefangen nahm, auch das Bes 
tragen des Generalen Feſtenberg, des 
Oberſtlieutenant Hilſcher, des Ritt⸗ 
des Unterlieutenant 
Vitale, des Wuͤrtembergiſchen Drago⸗ 
des Rittmeiſter Tetke, 
des Regiments Buſſyjaͤger, des Aeute⸗ 
nant Jelke, von der Artillerie, des 
Oberſten Leloup, des Major Trauten⸗ 
berg, der Hauptleute Gottlichich und 
Schmidt, des Oberlieutenant Beneſſe, 
des Unterlieutenent Bohulka, der 
Faͤhnriche Radojevich und Vivat, von 
Trautenberg, des Unterlieutenant Ges 
nimont, von Leloupjaͤger. 


Von dem F. Z. M. Baron v. gray 


wird unterm 8. Inni berichtet. Am 
Tag darauf, wie am F. das bereits 
a Gefecht vorfiel, mithin am 


6. Früh verließ der Feind Augsburg, 
u. ſich von dort gegen Mindelheim, 
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5 und aus der Gegend von Ulm gegen 
Memmingen zuruck. Der General Graf 
Merveldt iſt ſogleich in Augsburg ein⸗ 
geruͤckt, und hat ſeine Avantgarde auf 
der Straſſe von Augsburg gegen Muͤn⸗ 
delheim vorpoußirt, ſich auch uͤber Si⸗ 


methauſen und Mickhauſen, mit dem 
linken Flügel des F. 3. M. Sztar⸗ 
rayiſchen Korps in Verbindung geſetzt. 

Der Feind nahm ſodann weiter bis 


Etringen und Tuͤrkheim den Rückzug, 


raͤumte Landsberg, und hielt noch 


Schwabmuͤnchen mit Kavallerie beſetzt, 
wo durch der General Graf Merveldt 


mit dem F. M. L. Fuͤrſten Reuß in 


eine kuͤrzere Verbindung gekommen iſt; 


die Vortruppen unter dem Fuͤrſten 
Reuß reichen bis Kaufbayern; das 
Gros ſeines Korps iſt bis nach Neſſel⸗ 
wang vorgeruͤckt, und Fuͤrſt Reuß bat 


ſein Hauptquartier zu Fuͤſſen gen om: 
men. 


Dad der Feind durch die Zuruͤckzie⸗ 


hung der in und bei Augsburg geſtan⸗ 
denen Truppen ſeine Kraͤfte mehr kon⸗ 
zentrirt, und durch ſtarke Patrouillen 
unſere zwiſchen der Iller gegen Lamp⸗ 
heim ausgeſtellte Vorpoſten unaufhoͤr⸗ 
lich beunruhigte, ſo fand der F. 3. 
M. Kray, um nicht burch Scharmuͤtzi⸗ 
ren viele Leute und Pferde, ohne eini⸗ 
gen Nutzen zu verlieren, die Haupt⸗ 


truppen der Avantgarde auf das linke 
Donauufer zu ziehen, und nur leichte 
Kavallerie auf der vorigen Linie als 
Aviſopoſten, und zu Patrouillen auf⸗ 
geſtellt zu laſſen. 

Vermoͤg einer gefolgten weitern Ba⸗ 
ron Krayiſchen Meldung vom 9. Juni 


hat der Generalmajor Merveldt die 
feindliche Artifregarde, welche aus 2 
Bataillone feichter < Infanterie, und 3 
Eskadrons Huffaren befand, bei 
Schwabmünden angegriffen, fie von 
dort delogirt, einen Oberſten, 8 Offi⸗ 
ziers, 250 Chaſſeurs, 70 Huſſaren 
gefangen genemmen, und zu Schwab⸗ 
münden Poſto gefaßt. 

So hat auch der Merveldtiſche Uhla⸗ 
nenregiments Oberſtlieutenant Graf 
Walmoden, bei Altheim unweit Offen⸗ 
burg, als der feindliche Kommandant 
eines Bataillon von der pohlniſchen 
Legion mit J Kompagnien, und einem 
Kavalleriedetaſchement gegen ihm Wals 


moden eine Rekognoszirung unterneh⸗ 


men wollte, den Feind attakirt, die 
5 Kompagnien mit der Kavallerieab⸗ 
theilung zerſtreut, viele niedergehauen, 
und den Chef Namens Fitzar mit 40 
Grenadiers gefangen gend nmen, 

Von dem F M. L. Faͤrſten v. Reuß 
wird aus Fuͤſſen unterm 8. Juni an⸗ 
gezeigt. Um den nach Umſtaͤnden fehe 
wichtigen Poſten Immenſtadt zu be⸗ 
haupten, verſtaͤrkte Fuͤrſt Reuß den 
Generalmajor Grafen Mercantin mit 
einem Bataillon, und ließ Stauffen, 
in Verbindung mit Vorarlberrg, mit 
einem Detaſchement ſtark beſetzen. 

Faͤrſt Reuß ſelbſt iſt mit J Batail⸗ 
lons auf der einen Seite bis Pfronten 
vorgeruͤckt, um hierdurch Kempten naͤ⸗ 
her zu kommen, und ſich der Straſſe 
von Neſſelwang über Vertach nach 
Immenſtadt zu verſichern. 

Den Generalmajor Graf Gruͤne hat 
der F. M, L, Fuͤrſt Reuß, nach dem 
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der Feind Landsberg vetlaſſen hatte, 
bei Schongau konzentrirt, welcher die 
beihabende Diviſion der Slavoniſchen 
Graͤnzbuſſaren gegen Kaufbapern vor⸗ 
ſchickte, und ein Bataillon mit 2 Ka⸗ 
nonen bei Oberndorf aufgeſtellt, um 
ſowohl feine rechte Flanke mehr zu 
ſichern, als die Kavallerie zu unter⸗ 
fügen, und, wie Ereigniſſe vorfallen, 
die angemeſſenen weiteren Diſpoſizio⸗ 
nen treffen zu koͤnnen. 

In Vorarlberg iſt noch alles ruhig, 
und nach einem von dem F. M. 2 
Hiller aus Chur unterm 6, Juni er⸗ 
ſtatteten Bericht iſt bei dem in Grau⸗ 
buͤnden ſtehenden Truppenkorps bisher 
nichts Weſentliches vorgefallen. 

London vom 3. Juni. 

Bei der Admiralität find geſtern Der. 
peſchen vom Lord St. Vincent vom 
30. Mai eingelaufen, welche melden, 
daß von der Breſter Flotte 16 Linien⸗ 
ſchiffe durch die Paſſage des Ma; aus⸗ 
gelaufen, aber hernach wieder in den 
Hafen von Breſt zuruͤck gekehrt ſind. 
Lord St. Vincent war um dieſe Zeit 
grade von Torbaßh nach dem Breſter 
Ge waͤſſer zuruͤckgekehrt 
warum die franzoͤſiſchen Schiffe nach 
Breit zuruͤckkehrten, war, weil fie ent⸗ 
deckten, daß die engliſche Flotte, die 
fie entfernt glaubten, in der Nähe ſey. 
Lord St. Vincent war am 27. Mai 
von Torbay mit der Kanalflotte nach 
der Gegend von Breſt zuruͤckgeſegelt, 

Hadfield wird nun binnen 14 Tas 
gen im Gerichtshofe der Koͤnigl. Bank 
ſein Verhoͤr haben. Er wollte letzthin 


Die Urſache, 


pe herabſtuͤrzen. Die Speiſen, die 
Hadfielb erhaͤlt, beſtehen aus leichten 
Puddinds und Milch. Dieſer Tage 
wurden auch noch mehrere Goldſchmie⸗ 
degeſellen, die Hadſield kennen, im 
Staatsamte des Herzogs von Port⸗ 
land verhoͤrt. Sie waren in einem 
Wirthshauſe am 15. Mai verſammelt 
und riefen Hasſſeld herein, als er 
vorbeigieng. Er nahm aber bei voͤlli⸗ 
gem Verſtande bloß ein Glas Brannt⸗ 
wein und Waſſer zu ſich, indem er 
ſagte, er koͤnne ſich nicht länger auf 
halten, da er ein wichtiges Geſchaͤft 
zu verrichten habe. 

Die Staatsausgaben von Großbrit⸗ 
tannien betragen in dem vergangenen 
Jahre, das ſich am F. Jaͤner 1800 
endigte, nach einer neuerlichen genauen 
Berechnung 54 Mill. 566306 Pfund 
Sterl, 55 5 | 8 
An die reſp. Herren Abnehmer 

der Krakauer Zeitung. 5 

Die ſaͤmmtlichen reſp Herren 
Abnehmer, welche ferner dieſe 
Zeitung halten wollen, werden er⸗ 
gebenſt gebeten, die Praͤnumera⸗ 
zion für das künftige halbe Jahr 
bei den loͤbl. Oberpoſt⸗ und Poſt⸗ 


aͤmtern ihres Orts gefaͤlligſt zu er⸗ 


legen, von welchen letztern man 
ſich bis Ende dieſes Monats nebſt 
den Praͤnumergzionsgeldern die 


Beſtellung ihrer benoͤthigtenrxem⸗ 


plare erbittet, um die Auflage ber⸗ 


% 


In⸗ 


haͤltnißmaͤſſig einrichten zu koͤn⸗ 
zien der Sefoͤngnißwhrter zus Trep⸗ nen. fig 25 5 


von der k. 
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Intelligenzblattzu Nie 49; 


Avertiſſemente. | 


Kundmachung. 


Am 16. Juli l. J. werden die Strzel⸗ 
cer der Czerniawsker Kirche zugehoͤrige 


5 ; J Zehende an den Meiftbiethenden vers 


Nachricht 
der k. weſtgaliziſchen bevoll⸗ 
maͤchtigten Einrichtungs⸗Hofkom⸗ 
miſſion. 8 
Die Lehrkanzel der zten Klaſſe in dem 
ſandomirer Gymnaſſo mit einem jaͤhr⸗ 
lichen Gehalte pr. 437 fl. 30 kr. iſt 


durch den am 23ten April d. J. erfolg⸗ 
ten Todt des dortigen Profeſſors Ja⸗ 


niſzewski in Erledigung gekommen. Es 
wird daher Jedermann, der dieſe Lehr⸗ 


hiemit angewieſen, ſich am isten Ju⸗ 
Sins J. J. bei der krakauer Iniverfität 
zur Pruͤfung zu ſtellen. a 
Krakau am 30. Mai 1800, 
ü Johann. mess 
Gubernialſekretaͤr. 
a Vorladung. ö 
außer Landes aufhaltende 
Janower Herr Archidiakon Kaezkowski 
wird in Folge einer hohen weſtgalizi⸗ 
ſchen Gubernialverordnung vom 2ten 
1. M. auf fein hierlaͤndiges Denefizium 
zu Janow mit dem Beiſatz zuruͤckberu⸗ 


: fen, daß, wenn derſelbe binnen 6 Wo⸗ 


chen vom Dato der gegenwärtigen Ein⸗ 
beruffung zu Jonow nicht erſcheinen, 
und ſich über die Urſache feines auffer 
Landes genommenen Domieillii nicht 


gehoͤrig rechtfertigen ſollte, das Archi⸗ 


Diakonat für vakant und derſelbe diefer 
Pfruͤnde verluſtigt erklärt werden wuͤrde. 
Vom k. k. Kreisamt zu Biala den 
28. Mai 1800, 85 
a v. Mohrenbach, 
Kreishauptmann. 


kanzel zu erhalten wünſcht, und die g 
dazu erforderlichen Eigenſchaften beſſtzt, 


pachtet werden. Der Ausrufspreis 
oder das Praͤzium Fiſei betraͤgt 279 fl. 
rhn. Um zu der Lizitazion zugelaſſen 
zu werden, ſoll ein jeder Pachtluſtige 
den roten Theil des Ausrufspreiſes 
als Vadium in Baarem erlegen, und 
ſoͤgleich nach abgehaltener Veiſteige⸗ 
rung die verfteigerte Pachtrate in baa- 
rem Gelde bei der k. Kreiskaſſe entrich⸗ 
ten, widkigenfalks derſelbe des Vadiums 
verluſtig, und eine neue bizitazion vor⸗ 
enommen werden wird. Auch ſoll der 
Meiſtbiethende fuͤr allen aus der Nicht⸗ 
zuhaltung des Kontrakts zu entſtehen⸗ 
den Schaden fuͤr den Religionsfond, 


zur Verantwortung gezogen werden. 


Alle Pachtluſtige werden hiemit ein⸗ 


geladen, ſich bei der obbenaunten Vers 
ſteigerung an dem hierinn beſtimmten 


Tage und Orte einzufinden. 
Vom k. k. chelmer Kreisamt den ıten 
Juni 1800. g 
Sierakowski, 
Kreishauptmann. 


— ——— 
Ku u d mach unn g. 


Untenbenannte Einkünfte der in dem 


chelmer Kreiſe gelegenen Städte, wer⸗ 
den unter nachſtehenden Bediengniſſen 


in den hier beſtimmten Tagen und Or⸗ 
ten mittelſt einer oͤffentlich abzuhalten⸗ 
den Verſteigernng auf ein Jahr vom 
ıten November J. J. bis den letzten 
Oktober 1801 an den Meiſtbiethenden 


in Pacht hintangegeben werden. 


1. Die Einkuͤnfte der koͤnigl. Stadt 
Chelm, am 22. Juli 1800, 
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2. Die Einkuͤnfte der koͤnigl. Stadt 
Kraſnoſtaw, am 29. detto. 
3. Die Einkünfte der koͤuigl. Stadt 
Tarnogura, am 31. detto. f 
J. Die Einkünfte der koͤnigl. Stadt 
Dubienka, am 6. Auguſt. N 
Erſtens bei Chelm, erſter Ausruf. 
a) Propinazion . 
b) Jahrmarktgebuͤhr 


c) Wachspreſſe 


d) Die ſtaͤdtiſche Waage 
e) Das Katowskiefeld auf 
2 Jahre 8 . 4 fl. 45 — 
Zweitens bei Kraſnoſtaw erſter Ausruf. 
a) Die Brandweinpropi⸗ 
naziornn 1115 fl. 15 
b) Bier⸗und Methgebuͤhr 282 fl. 2 — 
c). Bruͤckengeld 3855 fl. 15 
d) Das Lukawkerfeld - — — 
e) Mehrere ſtaͤdtiſchesrund⸗ 
ſtücke und Wieſen 
Für die e zwo letzte kann das Praͤzium 
Fiſei nicht beſtimmt werden, weil die 


® betreffende Grundſtücke erit ausgemeſſen, 


und die diesfaͤlligen Ertragniſſe ſonach 
berechnet werden muͤſſen. 

Drittens bei Tarnogura erſter Ausruf. 
a) Propinazion .. 2233 fl. 45 kr. 
Viertens bei Dubienka erſter Ausruf. 
a) Propinazion 670 fl — — 
b) Der erſte Kramm 10 fl. 10 — 
c) Der zweite detto 10 fl. — — 
d) Der dritte detto 10 fl. — — 
Die Bedingniſſe, um zu der Lizita⸗ 
zion zugelaſſen zu werden, ſind nach⸗ 
folgende 5 
tens. Soll ein jeder Pachtluſtige den 
ıoten Theil des erſten Ausrufspreiſes 
als Vadium bei der zu dieſer Lizitazion 
verordneten Kommiſſion erlegen; die⸗ 


ſes Vadium wird dem Meiſtbiethenden 
vorenthalten, ſolches demſelben erſt bei 


Entrichtung der letzter nRate abgezogen, 
den übrigen Verſteigern abet nach ges 
endigter Lizitazion zurückgeſſellt werben, 


ztens. Soll der Meiſtbiethende in dieſer Guͤter erfolgen ſollte. 


oder fidejuſſoriſche Kauzion fir den 
ganzen jaͤhrlichen Betrag der obgedach⸗ 
5 Einkünfte bei Verluſt des Vadium, 
erlegen. ER = 

tens. Wird fich derſelbe durch eigene 
Handfertigung des aufzunehmenden Pro⸗ 
tokolls anheiſchig machen, daß er allen 
Schaden erſetzen wird, den die ſtaͤdti⸗ 
ſche Kaſſe tragen ſollte, falls daß der 
Meiſtbiethende entweder den Pachtkon⸗ 
traft nicht zu halten, die Einkuͤnfte 
nochmals für einen mindern Beirag ver⸗ 
lizitirt, oder an Jemand andern ver⸗ 
pachtet werden muͤßten. 

Atens. Die uͤbrigen auf die Eigen⸗ 
ſchaft jeder dieſer Einkünfte Bezug has 
bende Bedingniſſe, werden durch die 
zur Lizitazion verordnete Kommiſſion 
bekannt gemacht werden. ö 
Vom k. k. chelmer Kreisamt den rten 

Juni 1800. 

Sierakowski. 
reishauptmaun. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird Jedermann, 
dem daran zu willen gelegen, mittelſt 
gegenwaͤrtigen öffentlichen Edikts be⸗ 
kannt gemacht: daß die zur Konkurs⸗ 
maſſe nach dem verſtorbenen Vinzenz 
Chwalibog gehoͤrigen im konskier Kreiſe 
gelegenen Güter Zbigaly mittelſt einer 
öffentlichen Verſteigerung auf drei Jah⸗ 
re in Pacht gegeben werden, und zwar 
unter den Bedingungen, welche bei der 
Pachtlaſſung der Kameralguͤter vor⸗ 
ſchriftmaͤßig beobachtet zu werden pfle⸗ 
gen, und welche bei der Lizitazion zum 
Protokoll werden diktirt werden, beſon⸗ 
ders aber unter dieſer Zuſatzbedingung: 
daß der Paͤchter, wiewohl der Pacht⸗ 
kontrakt auf drei ganze Jahre erfolgen 
wird, dennoch von Jahr zu Jahe die 
Güter abzutreten habe, wenn nämlich 
während feiner Pachtzeit der Verkauf 
Jeder 


44 Tagen nach der Lizitazion eine baare | Pachtluſtige hat demnach am 2gten Ju. 
f M 
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nil. J. um 9 Uhr Vormittags bei die⸗ 


ſen k. k. Landrechten zu erſcheinen, und 


es ſtehet auch Jedermann frei die 


Schaͤtzung dieſer Güter in der k. k. 


Landrechtsregiſtratur vorerſt einzuſehen. 


Krakau den 7ten Juni 1800. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Johann Morak. 
5 Reinheim. 
Aus dem Nathſchluße der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 


Von Seiten der k. k. krakauer Rande 


rechte in Weſtgaltzien wird mittelſt ge: 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die zur Konkursmaſſe des Wilhelm 
Jakobſon gehoͤrigen Guͤter Jedlinsko 
ſammt Zubehoͤren in drei Theile abge: 


ſondert, a) das Staͤdtchen Jedlinsko mit 


dem Mayerhofe des Dorfes Jedlonka 


und den Zubehoͤren, als: als Grund⸗ 


ſtuͤcken und einer Muͤhle in Liſuwek 


dann den Dörfern Nowa Wola und 


Wola Gutowska, b) der Mayerhof 
Gutow mit dem angränzenden Dorfe 
Brot und einer daſelbſt befindlichen 
Muͤhle, e) der Mayerhof Zawady zum 


Beſten der Glaͤubiger der gedachten 


Konkursmaſſe dem Meiſt bietenden auf 
Jahre vom ıten Juli l. J. an in 
Pacht gegeben werden, mit der Bedin⸗ 


gung, daß, wenn während dieſer Pacht⸗ 
zeit entweder die ganzen oder ein Theil 


er geſagten Güter, nach verfloſſenem 
erſten Pachtjahre, in einem der Kon⸗ 


kursmaſſe zutraͤglichen Preiſe wurden. 


verkauft werden, der Pachtbeſitz vom 


Tage des mit dem kuͤnftigen Kaͤufer ab⸗ 


zuſchlieſſenden Kaufkontrakts, jedoch 
nach Verlauf eines ganzen Jahres auf⸗ 


hoͤre. Wer nun einen Theil oder die 


ganzen Güter in Pacht zu nehmen 
wuͤnſcht, hat am 30. Juni l. J. in der 
Radomer Lerreſtralkanzlei vor dem 


Radomer Kämmerer Maxmilian Mi 


recki als dem zur Lizitazion ernannten 
Kommiſſaͤr zu erſcheinen, wo zugleich 
die Bedingungen des abzuſchlieſſenden 
Pachtvertrags werden bekannt gemacht 


werben, welche ſowohl als auch die 


Inpentarien der Guͤter anch vor der 
Lizitazion beim obgedachten Kommiſſaͤr 
eingeſehen werden koͤnnen. 

Krakau den 3. Mai 1800. 

Joſeph von Nikorowicz. 
Johann Morak. 

1 Reinheim. 

Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgaltzien. i 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 


daß die Verlaſſenſchaft nach dem ver⸗ 
ſtorbenen Hyaeinth Libiſzewski bei die⸗ 
ſen k. k. Landrechten verhandelt wird. 
Es werdem demnach alle diejenigen, die 
an dieſe Verlaſſenſchaftsmaſſe einen An⸗ 
ſprnch haben — auf Anlangen der Frau 

edvigis von Borgowskie iter Ehe fir 


biſzewska 2ter Ehe Snarska der Vor⸗ 


muͤnderin des minderjährigen Erbfolgers 
Ceslaus Libiſzewski — unter der Ahn⸗ 


dung des 637. $. Ilten Theils des Ge: i 


ſetzbuchs vorgeladen, ihre Anfprüche 
binnen Jahr und 6 Wochen vor dieſen 
k k. Landrechten einzubringen. In Fol⸗ 
ge des obgedachten Geſetzes werden die⸗ 
jenigen, die ſich melden, eine verhaͤlt⸗ 


nißmaͤßige Genugthuung erhalten, dies 


jenigen aber, die ſich nicht melden, an 


den Uiberreſt der Maſſe gewieſen wer⸗ 


den. 7 
Krakau den 10. Mai 1800, 2 
Joſeph von Nikorowiez. 
Rn Johann Morak. 
Reinheim. 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
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